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KURZ NOTIERT

Harpstedt – Noch nicht er-
mittelte Täter haben laut
Polizei im Zeitraum von
Montag, 11 Uhr, bis Diens-
tag, 12.30 Uhr, einen Motor-
roller in Brand gesetzt, der
auf dem Sportplatz beim
Rosenfreibad am Tielings-
kamp in Harpstedt abge-
stellt wordenwar. Das Feuer
zerstörte das Fahrzeug kom-
plett. Die Polizei schätzte
die Schadenshöhe auf rund
1000 Euro. Nun wird ermit-
telt. Etwaige Zeugen, die Be-
obachtungen im Zusam-
menhang mit der Tat ge-
macht haben und sachdien-
liche Hinweise mit Blick auf
den Brandstifter geben kön-
nen, sind aufgefordert, sich
beim PolizeiKommissariat
inWildeshausen unter Tele-
fon 04431/941115 zu mel-
den.

Motorroller in
Brand gesetzt

Groß Ippener – Das Herbst-
schießen trägt der Schüt-
zenverein Ippener am Sonn-
abend, 19. Oktober, auf sei-
ner Schießsportanlage in
Groß Ippener aus. Los geht
es um 18 Uhr. Gegen 20.30
Uhr soll voraussichtlich
Schluss sein. Im Rahmen
der Schießwettbewerbe ent-
scheidet sich, wer Herbst-
meister und wer „König der
Könige“ wird. Zusätzlich
kündigt der Verein ein
Glücksschießen an. Oben-
drein erfolgt die Bekanntga-
be der Jahresübungsmeister
(Kleinkaliber, Luftgewehr,
Luftpistole). Der Vorstand
bittet umErscheinen in Uni-
form und hofft auf viele
Teilnehmer.

Wer wird neuer
Herbstmeister?

„Den Stiel konnte ich
gar nicht umfassen“
Colnrader findet riesigen Steinpilz

ich mit der Hand gar nicht
umfassen. So etwas habe ich
noch nie zuvor gesehen. Der
Riesenpilz passte kaum in
den Korb – und ergab am En-
de eine komplette Mahlzeit
für zwei Personen“, erzählt
der 58-Jährige. Vor Zuberei-
tung und Verzehr wollte der
Koloss aber natürlich nicht
nur abgelichtet, sondern
auch gewogen werden. Als
die elektronische Waage
1501 Grammanzeigte, glaub-
te Gerold Lindemann seinen
Augen nicht zu trauen. Er
sammelt schon lange Pilze,
aber der (Zufalls-)Fund vom
Dienstag sei sein bislang
spektakulärster, sagt er. boh

Colnrade – Mit „Steinpilze“
und „groß“ als Suchbegriffe
hat Gerold Lindemann gegoo-
gelt. „Jede Menge Fotos er-
schienen auf demMonitor. Es
gibt etliche Leute, die ihre be-
merkenswertesten Pilzfunde
online stellen. Nicht immer
geben sie das Gewicht an,
aber oft. Der schwerste Stein-
pilz, den ich im Internet ent-
deckt habe, wog gerade mal
1,1 Kilogramm“, erzählt der
Versicherungsfachwirt – und
schmunzelt. Denn da kann er
locker mithalten.
Die Onlinerecherche hat

dem Versicherungsfachwirt
erst so richtig bewusst ge-
macht, was für einen Oschi
von Steinpilz er am Dienstag
durch Zufall entdeckte, als er
mit dem Auto von der Arbeit
zurück nach Hause fuhr. Im
Bereich der Ortschaft Rüssen
wurde er auf das Prachtexem-
plar aufmerksam. Das hielt er
zunächst für einen Stein.
Weil er sich aber nicht sicher
war, stoppte er und schaute
nach. „Tatsächlich war’s ein
Riesenapparat von einem
Steinpilz. Den Stiel konnte

Dieser Koloss von einem Steinpilz bringt 1501 Gramm auf die Waage – und braucht den Grö-
ßenvergleich mit dem Kürbis dahinter nicht zu scheuen. FOTO: LINDEMANN

Gerold Lindemann

Vom barrierefreien Wohnen zum englischen Garten
Harpstedter Senioren-Union erwartet zwei Referentinnen zu den kommenden Klönnachmittagen

Gärten entführen und Eigen-
arten sowie Besonderheiten
der Anlagen herausstellen.
Der Vorstand verspricht „fas-
zinierende Eindrücke“. Ne-
ben den Mitgliedern sind
auch Freunde und Bekannte
willkommen. Auch für die-
sen Klönnachmittag werden
Anmeldungen erbeten, und
zwar bei Charlotte Diekmann
(Telefon 04244/6109206)
oder Ute Rhode. boh

fon 04244/1806) entgegen.
Der Vorstand erhofft sich ei-
ne gute Beteiligung.
Eine weitere Referentin er-

wartet die Harpstedter Senio-
ren-Union am Donnerstag,
14. November, 15 Uhr, wie-
derum im Hotel „ZurWasser-
burg“: Eltje Weiß wird die
Klönnachmittag-Teilnehmer
dann mit einem Lichtbilder-
vortrag in die facettenreiche
Welt berühmter englischer

wie möglich erspart bleibt.
Dazu ist Karin Luers als Refe-
rentin geladen worden. Sie
wird Fallbeispiele schildern
und Lösungen aufzeigen. Sie
ist außerdem gern bereit, Fra-
gen aus den Reihen der Teil-
nehmer zu beantworten. An-
meldungen zum Klönnach-
mittag bei Kaffee und Kuchen
nehmen der Vorsitzende
Fred Büchau (Telefon 04244/
810240) und Ute Rhode (Tele-

15 Uhr im Harpstedter Hotel
„Zur Wasserburg“ beginnt,
will die Harpstedter CDU-Se-
nioren-Union als Ergänzung
zu einem Besuch des Kompe-
tenzzentrums (im Juli) vertie-
fend beleuchten, wie Men-
schen trotz eingeschränkter
Bewegungsfreiheit mit wenig
oder ohne fremde Hilfe den
eigenen Haushalt bewältigen
können, damit ihnen das
Wohnen im Heim so lange

Harpstedt – Karin Luers weiß
genau, worüber sie spricht,
wenn sie Besucher durch das
Garreler Kompetenzzentrum
„Barrierefrei Bauen und
Wohnen“ führt. Sie ist näm-
lich selbst seit ungefähr zwei
Jahrzehnten auf einen Roll-
stuhl angewiesen – und hat
trotzdem ihren Humor nicht
verloren. Während eines
Klönnachmittages, der am
Donnerstag, 17. Oktober, um

Harpstedt – Auf einen Spa-
ziergang mit Gästeführerin
Martina Möhlmann und
Friedhofswärter Reinhold
Jürgen über den Harpsted-
ter Friedhof weist nochmals
die Samtgemeinde Harp-
stedt hin.
Am Sonntag, 13. Oktober,

14 Uhr, besteht Gelegen-
heit, diesen Ort der Ruhe
aus einem besonderen
Blickwinkel zu erleben.
Während der etwa zweiein-
halbstündigen Führung er-
fahren die Teilnehmer His-
torisches und Neues darü-
ber. Auch besondere Bege-
benheiten kommen zur
Sprache. Treffpunkt ist die
Friedhofskapelle.
Die Teilnahme kostet vier

Euro; Kinder bis einschließ-
lich 14 Jahre zahlen nichts.
Anmeldungen an Martina
Möhlmann (Telefon 04244/
3623200) oder Maren Jehli-
cka (Telefon 04244/8233).

Ort der Ruhe mal
anders erleben

Exakter Trassenverlauf steht noch nicht fest
Mit dem Radweglückenschluss von Reckum bis Colnrade ist so bald nicht zu rechnen

weg gibt es bislang nicht. Und
ob die erhofften NGVFG-Mit-
tel wirklich 60 Prozent der
Kosten decken werden, blei-
be abzuwarten: „Das müssen
wir der Bewilligung entneh-
men, so sie wir sie bekom-
men.“ Die Frage, in welchem
Maße Grunderwerb nötig ist,
kann Gajda derzeit nicht be-
antworten. Im Zusammen-
hang mit der Planung wür-
den aktuell „verschiedene
Punkte einer genaueren Prü-
fung oder Variantenbetrach-
tung“ unterzogen. Will hei-
ßen: Der exakte Trassenver-
lauf steht noch nicht fest.

decken zu können. 25 Pro-
zent hätte er dann selbst bei-
zusteuern. Die übrigen 15
Prozent verblieben bei der
Samtgemeinde Harpstedt
(7,5 Prozent) und den beiden
Mitgliedskommunen, die das
Bauvorhaben tangiert.
Die Mittel, die vom Land

kommen sollen, seien im lau-
fenden Kalenderjahr bis zum
30. September für das Folge-
jahr zu beantragen; das gehe
aber erst nach Abschluss des
Planfeststellungsverfahrens,
so Gajda. Eine aussagekräfti-
ge Kostenschätzung für die
rund sechs Kilometer Rad-

denburg aber in der Regel
Planfeststellungsverfahren
durch“, erläuterte die Mitar-
beiterin der Kreisverwaltung.
Last but not least muss die

Finanzierung gesichert sein.
Der Landkreis erhofft sich,
die Kosten für den Lücken-
schluss zu 60 Prozent ausMit-
teln nach dem Niedersächsi-
schen Gemeindeverkehrsfi-
nanzierungsgesetz (NGVFG)

verfahrenmit Beteiligung der
Öffentlichkeit und der Träger
öffentlicher Belange voraus.
„Das dauert erfahrungsge-
mäß etwa ein Dreiviertel-
jahr“, so Gajda. Es gebe gene-
rell die Option eines Plange-
nehmigungsverfahrens. Das
sei eine vereinfachte, weni-
ger aufwendige Variante.
„Bei Neubauten von Radwe-
gen führt der Landkreis Ol-

Ann-Christin Gajda aus der
Kreisstraßenverwaltung ließ
sich am Mittwoch auf Nach-
frage unserer Zeitung nur un-
gern eine Antwort auf die Fra-
ge entlocken, wann mit dem
Baubeginn zu rechnen sei.
Dass es womöglich erst 2022
losgeht, schloss sie nicht aus.
„Wegen der umfangreichen
Planung, die wir nun erst ein-
mal zum Abschluss bringen
müssen, können wir uns
noch nicht auf einen genau-
en Zeitrahmen für die Umset-
zung festlegen“, sagte sie.
Der Maßnahme geht au-

ßerdemein Planfeststellungs-

VON JÜRGEN BOHLKEN

Reckum/Colnrade – Dass sie
Mittel für den Radweglücken-
schluss entlang der Kreisstra-
ße 5 von Reckum bis Colnra-
de einplanen müssen, ist der
Samtgemeinde Harpstedt so-
wie denMitgliedskommunen
Winkelsett und Colnrade
schon länger klar. Der Land-
kreis Oldenburg räumt dieser
Maßnahme Priorität ein. Im
Radwegebauprogramm be-
legt sie den ersten Platz. Wer
daraus aber nun schließt,
dass sehr bald die Bagger an-
rücken, sieht sich getäuscht.

Bei der scharfen Kurve in Reckum endet der Radweg, der bis Colnrade verlängert werden soll. Die zu schließende Lücke ist etwa sechs Kilometer lang. FOTO: BOHLKEN

Das Planfeststellungsverfahren dauert
erfahrungsgemäß etwa ein Dreivierteljahr.

Ann-Christin Gajda aus der Kreisverwaltung

Radwanderer
unterwegs

Harpstedt – Die nächste Rad-
wandertour der Harpstedter
Wanderfreunde ist für Sonn-
tag, 13. Oktober, geplant.
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf
demMarktplatz in Harpstedt.
Die erforderliche Anmeldung
kann nur am Sonnabend un-
ter Telefon 04244/614 ange-
nommen werden.

Schule gestern
und heute

Groß Ippener – Im Gasthaus
Wülfers in Groß Ippener
trifft sich der Frauenkreis der
evangelischen Gemeinde
Harpstedt am Montag, 14.
Oktober, um 14.30 Uhr mit
Konfirmanden. „Schule ges-
tern und heute“ lautet das
ThemadesNachmittags. Jung
und Alt berichten aus ihrem
Erfahrungsschatz. Die Konfir-
manden erfahren von den Se-
niorinnen, wie es in der Schu-
le vor 70 Jahren war, was die
Kinder lernen mussten und
was sich üblicherweise im
Ranzen befand. Auch das Auf-
treten der Lehrer spielt eine
Rolle. Anschließend kom-
men die Jugendlichen zu
Wort. Sie erzählen, wie es
heute in der Schule zugeht,
wie sie lernen, ob die Lehr-
kräfte streng oder locker sind
und dergleichen.
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